
Stadt Alfeld (Leine) 
- Der Bürgermeister -

Amt: B 
AZ.: B 1 

Vorlage Nr.: 387 /XV I I 

Informationsvorlage: K 
Beschlussvorlage: C 

B e r a t u n g in 

Öffentlichersitzung: K 
nichtöffentl. Sitzung: C 

Gieichsteliyngsbeauftragte: 

Alfeld (Leine), den 05.08.2014/M 

beteiligt: 
nicht beteiligt: 

Vor lage f ü r 

Sportausschuss 

am i 

09.10.2014 

e rneu t 
a m : 

Bericht zur Sportstättensituationi- Teil I I ; 
Kleinspieif eider/Bolzplätze 

Das Sportamt ist zuständig für die Kieinspielfeider im Hindenburgstadion und im 
7 Berge Bad sowie für die Bolzpläze in Brunkensen, Dehnsen, Föhrste, Limmer, Go
denau und Warzen. 

Beide Kleinspielfelder werden intensiv von den Kinder- und Jugendfußballmannschaften 
der SVA genutzt. Die Stadionanlage ist in einem guten Zustand; für die Anlage im 7 
Berge Bad ist eine Unterhaltungsmaßnahme „mit Bordmitteln" geplant. 

Die SVA kann sich vorstellen, über das Kleinspieifeld des 7 Berge Bades einen Nut
zungsvertrag abzuschließen und künftig Unterhaltungsaufgaben zu übernehmen. 
Dessen bisher eher verhaltene Inanspruchnahme durch Badbesucher würde dem nicht 
entgegenstehen. Außerdem könnte das Nutzungsinteresse des Bades in einem Vertrag 
mit der SVA angemessen berücksichtigt werden. Die Verwaltung beabsichtigt deshalb, 
mit der SVA Gespräche über den Abschluss eines Nutzungs- oder Betriebsführungsver
trages aufzunehmen. 

Der Bolzplatz in Limmer wird nicht mehr genutzt und ist verzichtbar, weil Kindern-
und Jugendlichen der Sportplatz zur Verfügung steht. Der Bolzplatz soll deshalb in die 
Zuständigkeit des Liegenschaftsamtes übertragen werden. 

Auch in Brunkensen wird kein gesonderter Bolzplatz benötigt. Der Platz grenzt aller
dings unmittelbar an die Sporthalle und an das Gelände des Feuerwehrhauses an. 
Außerdem nutzt ihn auch der Heimatverein. Es sollte deshalb bei einheitlichen Mähar
beiten auf beiden Flächen (Feuerwehr + Bolzplatz) bleiben. Beabsichtigt ist aber, die 
vorhandenen Tore abzubauen. Ggf. könnte der TSV Brunkensen im Bedarfsfall vereins
eigene bewegliche Tore aufstellen. 



Der Ortsrat Dehnsen hat angeboten, den Bolzplatz in Dehnsen durch die Ortsgemein
schaft in Eigenleistung herzurichten. Eine Zukunftsentscheidung sollte deshalb zurück
gestellt werden, zumal unklar ist, ob dieser Platz noch genutzt wird. Die Verwaltung 
wird zunächst auf den Ortsbürgermeister zugehen. 

Die Bolzplätze in Föhrste^ Limmer (Godenau) und Warzen werden regelmäßig ge
nutzt. Sie sollen deshalb weiter vorgehalten werden und in der Zuständigkeit des Sport
amtes verbleiben. 

Der Sportausschuss wird um zustimmende Kenntnisnahme gebeten. 


